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Es ist nicht so selten, daß sich Wissenschaftler ihr ganzes Leben der Erfor-
schung einer Person oder eines Gegenstandes widmen und zuweilen dann 
doch ihr Lebenswerk nicht zum Abschluß bringen, weil der Tod ihnen die 
Feder bzw. die Tastatur aus der Hand nimmt. Christoph Weismanns Le-
benswerk galt der Person des Reformators Johannes Brenz (1499 - 1570) 
und dem frühen Katechismusdruck,1 ist doch der Katechismus von Brenz 
„nach Luthers Enchiridion und dem Heidelberger Katechismus [das] wichtig-
ste[] Lehrbuch[] der protestantischen Kirche“ (S. 3). Johannes Brenz war 
bereits 1979 Gegenstand der Münsteraner Dissertation des 1940 in Stutt-
gart geborenen evangelischen Pfarrers Christoph Weismann, deren darstel-
lenden Teil er dann 1990 in wesentlich überarbeiteter und erweiterter Form 
als Bd. 1 von Die Katechismen des Johannes Brenz veröffentlicht hat.2 
Nicht vorauszusehen war 1979 allerdings, daß Weismann von 1997 bis 
2004 als Pfarrer an St. Michael in Schwäbisch Hall3 wirken sollte,4 soz. als 

                                         
1 Dieses doppelte Interesse belegen die 29 Einträge von Monographien und Auf-
sätzen, die der SWB unter seinem Namen nachweist. 
2 Die Katechismen des Johannes Brenz / Christoph Weismann. - Berlin [u.a.] : 
de Gruyter. - (Spätmittelalter und Reformation ; …). - 1. Die Entstehungs-, Text- 
und Wirkungsgeschichte. - 1990. - XIV, 760 S : Ill. - (… ; 21). - ISBN 3-11-010843-
7. - Lieferbar ist ein Reprint von 2013: ISBN 978-3-11-010843-9 : EUR 239.00. 
3 Weismann hat auch über „seine“ Kirche publiziert: Die Michaelskirche in 
Schwäbisch Hall : ein Begleiter durch die mittelalterlichen Kirchen St. Michael, St. 
Katharina und Urbanskirche / hrsg. von der Evangelischen Gesamtkirchenge-



später Amtsnachfolger von Brenz, der von 1522 bis 1548 in der Stadt wirkte 
und dort die Reformation einführte. Danach war Brenz der wichtigste Bera-
ter Herzog Christophs von Württemberg5 in theologischen Fragen und Autor 
der Württembergischen großen Kirchenordnung von 1559. Daß man auf 
Bd. 2 von Weismanns Werk, das sich zur Aufgabe macht, „in möglichst voll-
ständiger Verzeichnung alle[] noch nachweisbaren Ausgaben von Brenz-
Katechismen bibliographisch genau und sorgfältig zu verzeichnen“ (S. V), 
ein Vierteljahrhundert warten mußte, läßt sich nur bedingt durch die Dienst-
geschäfte eines Pfarrers an einer großen Gemeindekirche erklären, sondern 
resultiert aus den Besonderheiten des zu verzeichnenden Materials, letztlich 
aus der Ermittlung und Autopsie von Kleinschriften aus dem Bereich alte 
Drucke, was zu Zeiten, als OPACs erst allmählich aufkamen (und zunächst 
vorwiegend neuere Titel verzeichneten), von Digitalisaten ganzer Drucke 
völlig abgesehen, ungleich aufwendiger war als heute. Erschwerend kommt 
im Fall der Katechismusdrucke hinzu, daß diese „als meist schmale Lehr- 
und Lernbücher … nicht nur schnellem Verschleiß unterworfen waren, son-

                                                                                                                            
meinde Schwäbisch Hall. [Verfasserteam: Wolfgang Deutsch ... Red.: Christoph 
Weismann]. - 2., verb. und erw. Aufl. - Lindenberg : Fink, 2004. - 72 S. : zahlr. Ill., 
graph. Darst. ; 19 cm. - ISBN 3-89870-075-5. - Denkmale der Michaelskirche in 
Schwäbisch Hall / Wolfgang Deutsch. Anhang (Inschriften der Denkmale und 
Register) von Christoph Weismann. Hrsg. vom Historischen Verein für Württem-
bergisch-Franken ... Fotogr. von Jürgen Weller. - [Künzelsau] : Swiridoff, 2015. - 
456 S. : IIl., Kt. ; 29 cm. - ISBN 978-3-89929-305-0 : EUR 48.00 [#4245]. - Rez.: 
IFB 16-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz438957083rez-1.pdf 
4 Vgl. den Nachruf im Haller Tagblatt. - 2014-02-18: 
http://www.swp.de/schwaebisch_hall/lokales/schwaebisch_hall/bescheiden_-
akribisch_-warmherzig_-pfarrer-christoph-weismann-_73_-gestorben-
7253236.html [2017-10-31]. 
5 Vgl. Christoph 1515 - 1568 : ein Renaissancefürst im Zeitalter der Reformation ; 
[... anlässlich der Ausstellung Christoph 1515 - 1568. Ein Renaissancefürst im 
Zeitalter der Reformation im Landesmuseum Württemberg, Altes Schloss, Stutt-
gart 24. Oktober 2015 bis 3. April 2016]  / [Koordination und Redaktion: Matthias 
Ohm ; Delia Scheffer. Essays: Sabine Arend ... - Ostfildern : Thorbecke, 2015. - 
207 S. : zahlr. Ill. ; 29 cm. - ISBN 978-3-88294-471-6 - ISBN 978-3-7995-0505-5 
(falsch) : EUR 19.80 [#4520]. - Hier insbesondere Kapitel 3. Johannes Brenz -
Jakob Andreae - Primož Trubar / Sabine Arend. - S. 53 - 68. - Die Rezension in 
IFB ist der dafür vorgesehene Rezensent leider bis heute schuldig geblieben. - Zu 
Brenz’ Briefwechsel vgl. Theologenbriefwechsel im Südwesten des Reichs in 
der Frühen Neuzeit (1550 - 1620) : zur Relevanz eines Forschungsvorhabens / 
Christoph Strohm. - Heidelberg : Winter, 2017. - 85 S. : Ill. ; 21 cm. - (Schriften der 
Philosophisch-Historischen Klasse der Heidelberger Akademie der Wissenschaf-
ten ; 57). - ISBN 978-3-8253-6763-3 : EUR 28.00 [#5355]. - Rez.: IFB 17-2  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8419. - Vgl. 
jetzt auch Freiheit - Wahrheit - Evangelium / bearb. von Peter Rückert ; unter 
Mitarbeit von Alma-Mara Brandenburg und Eva-Linda Müller. - Ostfildern : Thor-
becke. - 30 cm. - ISBN 978-3-7995-1235-0 (Gesamtwerk) : EUR 55.00. - Beiträge. 
- 2017. - 336 S. : Ill. - ISBN 978-3-7995-133-6 : EUR 32.00. - Katalog. - 2017. - 
416 S. : Ill. + 1 CD-ROM + 1 Booklet (15 Seiten). - ISBN 978-3-7995-1234-3 : EUR 
28.00. 



dern auch als solche nicht als ‚bibliothekswürdig’ erachtet wurden“, weshalb 
damit zu rechnen ist, „dass im besten Falle 10 % der erschienenen Kate-
chismus-Ausgaben erhalten sind“ (ebd.).6 
Gegenüber der letzten Brenz-Bibliographie von 19047 mit 126 Katechismus-
Ausgaben ist der Zuwachs dank der Ausdauer von Weismann ganz gewal-
tig, sind doch nach dem „Stand 1979! 469 Drucke von Brenz-Katechismen 
(davon 121 bis 1570) verzeichnet“ (S. 3). Warum hier die Zahl zum Zeit-
punkt der Dissertation angegeben ist, hat sich dem Rezensenten nicht er-
schlossen. Leider kann man auch an Hand der Bibliographie selbst die Ge-
samtzahl der verzeichneten Drucke nicht ohne weiteres ermitteln und so 
feststellen, wie viele Drucke seitdem ermittelt wurden, da die Eintragungen 
nicht durchnumeriert sind, sondern innerhalb einer ‚genetischen’ Ordnung 
mit komplizierter Gliederung, die im zweiten Abschnitt Aufbau der Bibliogra-
phie (S. 3 - 6) der Einleitung erläutert und im Inhaltsverzeichnis8 ausgewie-
sen wird.  
Um wenigstens einen Eindruck von der extensiven Verzeichnungspraxis zu 
vermitteln, sei exemplarisch die Gliederung der unter A 1.1 aufgeführten 
Titelaufnahme für die vermutliche Erstausgabe der ersten deutschen Text-
fassung von Fragstück des christlichen Glaubens von 1528 summarisch 
vorgestellt: auf den fett gesetzten Artikelkopf (Verfasser, Sachtitel, Ort, 
Drucker/Verleger) folgen: die diplomatische Titelbeschreibung mit Zeilenfall 
und detaillierter Umfangsangabe einschließlich Bogensignatur; Besitznach-
weise unter der Rubrik Vorh. im Alphabet der Bibliotheksorte9 mit heutigen 
und früheren Signaturen, Angaben zur Provenienz und ggf. exemplarspezi-
fischen Details; Informationen zum Verfasser und zum Herausgeber; unter 
Bibliogr. folgen Fundstellen in den einschlägigen Bibliographien und (Ge-
samt-)Katalogen und sodann unter Lit. die Nachweise in der Sekundärlitera-
tur, entweder mit vollem Titel oder als Hinweis auf das umfangreiche Litera-
turverzeichnis (S. 42 - 114) mit ca. 1500 Eintragungen; Informationen zur 
Datierung; detaillierte Angaben zum Inhalt; Informationen zum Text; Ver-
weisungen, insbesondere auf Bd. 1. 

                                         
6 Vgl. neuerdings: Discovering catechisms in the Staats- und Stadtbibliothek 
Augsburg / Lee Palmer Wandel. - In: Die Zukunft der Memoria : Perspektiven der 
Staats- und Stadtbibliothek Augsburg nach der Verstaatlichung / hrsg. von Rein-
hard Laube unter Mitarbeit von Uta Wolf ; Beiträge zum Kolloquium Die Zukunft 
der Memoria am 26. November 2014 in der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg. 
- Augsburg : Wißner, 2016. - 240 S. : Ill. ; 23 cm. - (Forum Staats- und Stadtbiblio-
thek Augsburg ; 1). - ISBN 978-3-95786-095-8 : EUR 19.80. - S. 165 - 180. 
7 Bibliographia Brentiana : bibliographisches Verzeichnis der gedruckten und 
ungedruckten Schriften und Briefe des Reformators Johannes Brenz; nebst einem 
Verzeichnis der Literatur über Brenz, kurzen Erläuterungen und ungedruckten Ak-
ten / bearb. von W. Köhler. - Berlin : Schwetschke, 1904. - XII, 427 S. - (Beiträge 
zur Reformationsgeschichte). - Online: 
https://archive.org/stream/bibliographiabr00khgoog#page/n9/mode/2up [2017-10-
31]. 
8 https://d-nb.info/1072091445/04  
9 Sie findet man im Verzeichnis der Bibliotheken (S. 22 - 41) im Ortsalphabet mit 
ca. 1300 Namen. 



Die vom Bibliographen geplanten umfangreichen Register konnte er vor 
seinem Tod in Tübingen am 13. Februar 2014 nicht mehr selbst bearbeiten 
(sein Vorwort hat den Stand 18.12.2013). Dafür hat Hermann Ehmer, bis 
2007 Leiter des Landeskirchlichen Archivs Stuttgart, der das Vorwort bis 
zum Mai 2014 fortgeschrieben hat, Martin und Christoph Brecht gewonnen, 
die Register (S. 1145 - 1215) zu bearbeiten, und zwar für I. Personen und II. 
Ortsnamen, Geographisches (beide für Bd. 1 und 2); die folgenden Regi-
sterteile erschließen nur Bd. 2 und auch da lediglich die Drucke der Brenz-
Katechismen selbst sowie von Kompendien, die, wie etwa Kirchenordnun-
gen, diese enthalten: III. Sachtitel (Initien), IV. Publikationsdaten (chronolo-
gisch von 1528 - 2007), V. Drucker und Verleger sowie VI. Druck- und Ver-
lagsorte (hier führen Stuttgart und Tübingen bei weitem). Ob eines Tages 
noch ein eigener Registerband, für den Weismann eine Konzeption hinter-
lassen hat, erscheinen wird, ist für den Rezensenten trotz der von Ehmer 
geäußerten Hoffnung (S. VIII) eher unwahrscheinlich. Dafür erfährt man aus 
den das Vorwort beschließenden Ausführungen der Frau und der Tochter 
des Bibliographen, daß Weismanns Brenziana-Sammlung „aller Voraussicht 
nach zum größten Teil von der Zentralbibliothek der evangelischen Landes-
kirche Württemberg übernommen wird“ (S. IX). 
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